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Die Europäische Wertestudie (EVS)
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EVS: Wissenschaftliche Initiative seit 1981
– Ziel: Werte- und Kulturvergleich in Europa, derzeit in mehr als 40 Staaten

– In Österreich vier Mal durchgeführt: 1990, 1999, 2008, 2018

– Schwerpunkte: Arbeit/Beruf, Familie/Beziehung, Religion, Politik

EVS-Welle 2018
– Befragung zwischen 08.01. bis 19.04.2018 durch IFES.

– 1948 Personen, darunter zwei Substichproben aus Personen mit 
Migrationshintergrund.

– Quantitativ-standardisiert mittels CAPI (Computer Assisted Personal 
Interviewing), d.h. persönliche (face-to-face) Interviews im jeweiligen Haushalt.

– Stichprobe repräsentativ für die österreichische Wohnbevölkerung ab 18.



Zentrale Lebensfelder

Angaben in Prozent, jeweils 

„sehr wichtig“, vierstufige Skala Quelle: EVS 1990-2018
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Wichtig für Beruf

Angaben in Prozent, 

jeweils Nennungen Quelle: EVS 1990-2018
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„Bitte sagen Sie, was davon Sie persönlich an einem Beruf für ganz besonders 

wichtig halten.“
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Aussagen zu Arbeit

Angaben in Prozent, 

fünfstufige Skala Quelle: EVS 1990-2018
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„Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“
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stimme voll und ganz zu stimme zu



Jobvorrang

Angaben in Prozent,

jeweils fünfstufige Skala Quelle: EVS 1990-2018
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„Wenn die Arbeitsplätze knapp sind, haben 

Männer eher ein Recht auf Arbeit als Frauen.“

„Wenn Arbeitsplätze knapp sind, sollten Arbeitgeber 

Österreicher gegenüber Ausländern vorziehen.“

15

21

27

50

18

14

19

10

67

65

54

40

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2018

2008

1999

1990
stimme (voll
und ganz) zu

weder noch

stimme
(überhaupt)
nicht zu

52

67

72

78

18

9

10

6

30

24

18

17

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2018

2008

1999

1990
stimme (voll
und ganz) zu

weder noch

stimme
(überhaupt)
nicht zu



Wichtig für Partnerschaft

Angaben in Prozent, jeweils 

„sehr wichtig“, dreistufige Skala Quelle: EVS 1990-2018
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„Sagen Sie bitte für jeden Punkt, ob Sie meinen, dass dieser sehr wichtig, ziemlich wichtig 

oder nicht besonders wichtig ist für eine gute Ehe/Partnerschaft.“



Ehe

Angaben in Prozent, jeweils „stimme 

eher zu“, zweistufige Skala Quelle: EVS 1990-2018
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„Stimmen Sie der folgenden Aussage eher zu oder eher nicht zu: ‚Die Ehe ist eine überholte 

Einrichtung‘?“

24

30

20

12

0 5 10 15 20 25 30 35

Zustimmung

1990

1999

2008

2018



Gleichgeschlechtliche Elternschaft

Angaben in Prozent, 

fünfstufige Skala Quelle: EVS 1990-2018
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„Wie denken Sie über die folgende Aussage: ‚Gleichgeschlechtliche Paare sind genauso gute 

Eltern wie andere Paare‘?“ (2018)
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Geschlechterrollen

Angaben in Prozent, jeweils 

„stimme voll und ganz zu“ / 

„stimme zu“, vierstufige Skala Quelle: EVS 1990-2018
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Aufgabe Mann: Geld verdienen, Frau: Zuhause und Familie

Was Frauen wirklich wollen, ist Heim und Kinder

(Klein-)Kinder leiden (wahrscheinlich) bei berufstätiger Mutter*

Familienleben leidet bei vollzeitberufstätiger Frau

1990 1999 2008 2018

„Sagen Sie bitte zu jeder der Aussagen, ob Sie voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht 

zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.“

* 1990-2008 Kleinkinder; 2018: Kinder 



Erziehungsziele

Angaben in Prozent,

max. 5 Nennungen Quelle: EVS 1990-2018
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Eigenschaften, die Kinder im Elternhaus erlernen sollten
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